
Allgemeine Geographie.

A. Die Erde als Himmelskörper (mathematische Geographie).
§. 87. 1) Fixsterne. Bei den meisten Sternen vermögen wir mit

bloßem Auge keine Veränderung in ihrer Stellung am Himmelsgewölbe
wahrzunehmen, und wir nennen sie deshalb Fixsterne d. i. fest-
stehende Sterne.

Zur bessern Orientierung am Himmelsgewölbe hat man sie, ohne
Rücksicht auf ihren physischen Zusammenhang, z. T. zu Gruppen zu-
sammeugefaßt (Sternbilder). An manchen Stellen erscheinen sie in
gewaltigen Massen zusammengeballt (Milchstraße, Nebelflecke). Vielfach
nimmt man mit bloßem Auge nur einen einfachen Stern wahr, wo
mit Hülfe des Fernrohrs zwei oder mehr einander sehr nahe stehende
Sterne entdeckt sind (Doppelsterne, mehrfache Sterne).

Man hat festgestellt, daß die Fixsterne, wenn auch für uns nur
in geringem Maße wahrnehmbar, ihre Stellung verändern. So
gehören mehrere Doppel- oder vielfache Sterne auch physisch zu ein-
ander und drehen sich um einen gemeinsamen Mittelpunkt.

Dem Glänze nach unterscheidet man Sterne 1. 2. 3. u. s. w.
Größe und zählt wohl bis zur 20. Größe; doch sind nur noch Sterne
6. Größe mit bloßem Auge wahrnehmbar.

2) Für uns ist unter den Fixsternen die Sonne am wichtigsten.
Sie besteht aus einem tropfbar flüssigen Kern, der sich in der größten
Gluthitze befindet.

An der leuchtenden Oberfläche nimmt man dunkle Stellen wahr,
die Sonnenflecke genannt werden. — Aus denselben ersieht man,
daß die Sonne sich in 25 Tagen und einigen Stunden um die eigeM
Achse dreht.

3) Die Planeten, d. i. Wandelsterne, sind in ihren Bewegungen
dem bloßen Auge sichtbar. — Die Alten kannten außer der Erde
bereits Merkur und Venus (beide zwischen Erde und Sonne); Mars,
Jupiter und Saturn lalle drei außerhalb der Erdbahn befindlich).
In unserer Zeit entdeckte man die sich weiter außerhalb daran reihen-


